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Wenn die Leistung bis ins Detail stimmen soll, müssen alle an einem Strang ziehen. 
Das eingespielte Team der Bacher Harald GmbH hat den Dreh raus.

In der Saison ist die Bacher Harald GmbH 
für ihre Kunden ohnehin rund um die Uhr 
erreichbar – und das auch an Sonn- und Fei-
ertagen. Ob in der Werkstatt oder direkt vor 
Ort, Service und Hilfe gibt es dort, wo sie be-
nötigt werden. 

Das Team scheut keinen Weg und ist 
auch bei Wind und Wetter bei den Kunden 
vor Ort. Zum Einsatz kommen dabei top-
ausgerüstete Servicefahrzeuge, mit denen 
man alle relevanten Komponenten bzw. Er-
satzteile transportieren kann.

Eingespieltes Team
Die Bacher Harald GmbH beschäftigt mitt-
lerweile 30 Mitarbeiter, die sich um die 
 Anliegen der Kunden bemühen. Jedes Jahr 
werden Lehrlinge ausgebildet. Das Unter-
nehmen ist stolz auf seine Mitarbeiter und 
auf sein Snowcross-Racing-Team, in dem 
viele Mitarbeiter wertvolle Erfahrungen 
sammeln, die dann in die beruflichen An-
forderungen einfließen können. Beim Ren-
nen und in der Werkstatt wird solange getüf-
telt und gewerkelt, bis alles passt. Das 
Resultat: Bestleistungen.

Bacher Harald GmbH

Top-Team, Top-Leistung

N och ist der Winter nicht da, aber 
lange dauert es nicht mehr. Des-
halb ist jetzt genau der richtige 
Zeitpunkt, bei den Motorschlit-
ten an den Service zu denken. 

Die Bacher Harald GmbH mit Sitz in Bram-
berg am Wildkogel weiß, wie es geht und ist 
bestens gerüstet.

Durch ein großes, gut sortiertes Ersatz-
teillager wird sichergestellt, dass alles, was 
gebraucht wird, schnell bei der Hand ist. Bei 
Bedarf kann deshalb flexibel reagiert wer-
den. Kann der Motorschlitten nicht direkt 
bei der Bacher Skidoo Metall zum Service 
vorbeigebracht werden, kann man ihn auch 
abholen und nach dem Service wieder zu-
stellen lassen. Ausgeführt werden alle 
 Arbeiten in der modernen, bestens ausge-
rüsteten Werkstatt. In der hauseigenen 
Schlosserei wird mit der Skidoo-Werkstatt 
Hand in Hand gearbeitet, sodass auch Son-
deranfertigungen, mit denen die Motor-
schlitten an den jeweiligen Einsatzzweck an-
gepasst werden, rasch zur Verfügung 
stehen. Hochwertiges Material und die bes-
te Ausführung sind selbstverständlich.

TECHNIK PISTENMANAGEMENT

Bei den Beschäftigten sind alle Alters-
gruppen vertreten. Die meisten Mitarbeiter 
bleiben dem Unternehmen auch jahrelang 
treu. So auch Josef (Jos) Moser, Patrik (Patz) 
 Kutschera und Markus (Max) Hollaus. Sie 
sind alle seit mehr als 10 Jahren im Unter-
nehmen und sorgen dafür, dass in der Werk-
statt alles rund läuft.

Josef Moser ist gleich nach dem Ende sei-
ner Lehrzeit 2002 zum Team gekommen 
und leitet mittlerweile die Skidoo/Quad-
Werkstatt. Für ihn sind sauberes und genau-
es Arbeiten eine Selbstverständlichkeit, da-
zu kümmert er sich um die jungen 
Mitarbeiter im Team. In seiner Freizeit ist 
Jos leidenschaftlicher Landwirt.

Patrik Kutschera hat seine Leidenschaft 
für Motorschlitten und ATVs zum Beruf ge-
macht. Dazu war er erfolgreicher Rennfah-
rer im Snowcross Racing Team und hat da 
ordentliche Erfolge eingefahren. Patrik ist 
neben Firmenchef Harald Bacher für den 
Verkauf zuständig und hat sich enormes 
Fachwissen erworben. Er ist kompetent, zu-
verlässig und zielstrebig. Durch seine jahre-
lange Erfahrung gelingt es ihm, mit dem 
Kunden genau die Lösung für seinen 
Wunsch zu finden, die er braucht.

Markus Hollaus ist ebenfalls seit über 10 
Jahren im Unternehmen. Als Chef vom Er-
satzteillager hat er alles im Blick. Und weil er 
außerdem zuständig für den Einkauf und 
die Bestellungen ist, kann man sich darauf 
verlassen, dass alles rechtzeitig zur Verfü-
gung steht, wenn es gebraucht wird. Auch 
der Verkauf von Schneefräsen, Rasenmä-
hern & Mährobotern gehört zu seinen Auf-
gaben. Kunden wissen an ihm neben seiner 
Kompetenz seine sympathische und hu-
morvolle Art zu schätzen.

Alles auf einen Blick
Infos und alle aktuellen Angebote der 
 Bacher Harald GmbH findet man auf der 
Homepage: www.bacher-skidoo-metall.at. 
Da ist alles übersichtlich aufbereitet.

lw

Markus Hollaus, Patrik Kutschera und Josef Moser haben die Werkstatt im Griff. 

Modulare Vorteile
Grundsätzlich gilt: Auch in der Wartung 

profitieren Schneimeister und Service-
Techniker von der modular aufgebauten 
Bächler-Lanzentechnologie. „Egal ob ein- 
oder mehrstufig, als schlanke Ausführung 
oder mit mehreren Köpfen – die wenigen 
wartungsrelevanten Punkte unserer NESSy- 
bzw. SnoTek-Modelle sind frei zugänglich. 
Außer einer Sichtkontrolle der Wasserdü-
sen, Nukleatoren, V-Strahldüsen und Misch-
kammern auf Verschmutzung und Ver-
schleiß sowie dem Abschmieren der 
Stufenzuschaltung, des zentralen Kugel-
hahns und der Dreh- und Neige-Einrichtung 
sind keine Arbeiten erforderlich,“ erklärt 

TECHNIK WARTUNG & SERVICE

Schneilanzen von Bächler

Bei der Wartung „sparen“

N och vor einigen Jahren be-
schränkte sich die Schnei-Hard-
ware in den meisten Skigebieten 
auf zentrale Pump- und Druck-
luftkapazitäten, einige wenige 

Versorgungstrassen und eine Handvoll 
Schneeerzeuger. Der Aufwand in Handling 
und Wartung blieb überschaubar und ließ 
sich mit wenig Manpower nach dem Ein-
schneien während der Saison oder kurz vor 
Winterbeginn erledigen. Heute halten 
selbst kleinere Gebiete mehrere Dutzend 
Endgeräte vor und in Großregionen müssen 
straff durchorganisierte Schneiabteilungen 
hunderte Propellermaschinen und Lanzen 
verschiedenster Technologien auf den 
Punkt bereit stellen.

„Natürlich spielt bei der Ausrüstungsent-
scheidung die eigentliche Schneileistung 
weiterhin die Hauptrolle – immer häufiger 
fragen unsere Kunden jedoch auch nach 
dem kalkulierbaren Wartungsaufwand  
sowie den notwendigen personellen Quali-
fikationen und technischen Ausrüstungen,“ 
erklärt Bächler-COO Mario Koch. „Beson-
ders dann, wenn wir bei einem Systemwech-
sel oder einer Nachrüstung gleich höhere 
Stückzahlen unserer NESSy- und SnoTek-
Modelle platzieren, werden auch Handling 
und Logistik immer wichtiger, wenn es 
 darum geht, die Technik möglichst platz-
sparend über den Sommer einzulagern.“

Effizient und wartungsarm: die mehrstufige Bächler 
SnoTek TRIDUSA mit gerade einmal 27 Wasserdüsen 
bzw. Nukleatoren sowie drei V-Strahldüsen.

Das neue Bächler-
Schnellwechselsystem 
ermöglicht das schrau-
benlose Montieren und 
Entfernen der Schnei-
köpfe vom Lanzenrohr.

So platzökonomisch 
 lassen sich die weitaus-
ladenden SnoTek 
 TRIDUSA (oben) und 
SnoTek MEDUSA ein -
lagern.  
Fotos: Bächler AG

Mario Koch. Bereits nach kurzer Einweisung 
bewältige so ein Mitarbeiter die Überprü-
fung von gut 20 Bächler-Lanzen pro Tag.

Dabei hilft jetzt auch ein neues optiona-
les Schnellwechselsystem: Durch eine ein -
fache Drehbewegung können die Lanzen-
köpfe vom Lanzenrohr entfernt werden, was 
das Handling bei Wartungsarbeiten oder in 
der Einlagerung nochmals erleichtert. 

Auf etwa 50 Euro pro Lanze und Jahr  
beziffert Mario Koch den entstehenden  
Wartungsaufwand. „Damit liegen wir laut 
unseren Kunden kostenmäßig gleichauf 
mit Wettbewerbslanzen, die jedoch meist 
weniger effizient im Betrieb sind.“ In der  
Gegenüberstellung zu Propellermaschinen 
mit vergleichbarer Leistung werden die Vor-
teile noch deutlicher: Mit bis zu 500 Euro 
pro Jahr Servicekosten kalkulierten hier  
viele Kunden für die schweren Aggregate 
mit multipler Düsenbestückung und diver-
sen wartungsrelevanten elektrischen bzw. 
hydraulischen Antrieben und Nebenaggre-
gaten. So bewältige auch ein gut geschulter 
Techniker nicht mehr als drei Propeller -
maschinen am Tag und für die fachgerechte 
Einlagerung über die Sommermonate  
benötige man oft eine eigene Halle. tb

Mit immer weitläufigeren 
Schnei-Infrastrukturen bis hin zur 
Vollbestückung prekärer Tallagen 

oder exponierter Höhenpisten 
steigt auch der Wartungsaufwand 
für immer mehr Schneeerzeuger. 

Kein Problem, meint Lanzen- 
Spezialist Bächler und verweist 

auf die Servicefreundlichkeit 
seiner modularen NESSy- und 

SnoTek-Technologien.

i
www.bachler.ch
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